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Der Enzthüler.
A»Mger Md Unterhaltungs-Natt

flr das ganze Ln̂thal and dessen Umgegend.
W»'. AI . Neuenbürg , Samstag den 30. Juni 18AA.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbl 'ährig hier und bei allen Postämter » 1
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämter ».

Bestellungen werden täglich angenommen . — EinrückungSgedühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Aufnahme in die Gartenbaufcbule.
Aus den 1 Okt . d . I . können in die im

Jahr 1842 zum Andenken der 25jävrigen Ne¬
gierung Seiner Majestät des Königs  an
der hiesi en Anstalt gegründeten Gartenbauschule
wieder 6 Zöglinge eintreten . Zweck dieser Schule
ist , junge Männer aus dem Stande der Gärt¬
ner , Weingänner und Üandwirtbe durch passen¬
den Unterricht und praktische Einübung mit der
Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaues
bekannt zu machen . Die Aufnahme erfolgt auf
1 Jabr und zwar unter folgenden Bedingungen:
1 » Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebens¬
jahr zurückgelegt und 2 ) sich wenigstens 3 Jahre
Praktisch für ihren Beruf vorbereitet haben , und
zwar die eigentlichen Gärtner durch Erstehung
einer dleisäbiigen Lehrzeit bei einem Gärtner,
die d' aiiowirthe durch Vollendung eines ganze»
Kurses an einer Ackerbauschule , die Weingänner
tbcils durch Weinbauarbeilen , theils durch Be¬
schäftigung bei einem Gärtnereibetrieb , und zwar
durch leztere nicht unter 1— 1 '/ , Jahren ; 3»
wird erwartet , vast d:e Bewerber gesund und
körperlich so erstarkt icyen , um die verkommen¬
den Arbeiten mit Ausdauer verrichten zu können,
und 4 ) daß sie genügende Befähigung zur Auf¬
fassung von populären 4'ehrvorirägen besizen,
gute Fertigkeit im 1!esen, Schreiben und Rechnen,
und daß sie auch im Zeichnen womöglich einige
Hebung baden . Die Kandidaten müssen sich
hierüber bei der Aufnahmeprüfung ausweisen.
5 > Kost und Wohnung erhalten die Zöglinge
frei . Sie haben dagegen alle verkommenden
Arbeiten unentgeldlich zu verrichten und die Ver¬
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschriebencn
einjährigen d'ehrkurs vollständig durchzumachen.
Die Bewerber werde » nun aufgefordert , sich
unter Anschluß eines Taufscheins , Impfscheins,
gemeinderäthlicher Zeugnisse über Heimathrecht,
Prädikat und Vermögen , einer Urkunde über die
Einwilligung deS Vaters , beziehungsweise Vor¬
mundes , und unter Nachweisung der nach Punkt
2 vor ^ cschricbenen praktischen Vorbereitung bis
zum 15 . Juli d . I . bei der Unterzeichneten Stelle

, zu melden , und sich, sofern sie nicht durch be¬
sonderen Erlaß zurückgewiesen werden sollten,
zur Aufnahmeprüfung am Montag den 39 . Juli,
Morgens 7 Ul r , in der Gartenbauschule dahier
einzufinten Tie König !. Oberämter sind er¬
sucht , vorstehenden Bewerber - Aufruf durch die
Beziiks - Jnielligenzblätter bekannt zu machen.

Hohenheim , den 2l . Juni 1855.
Ä . Instituts -Direktion . Walz.

Neuenbürg.
Es wird um Fahndung auf Christian

Schaible  von Herrenalb und Einlieferung
desselben gebeten.

Den 28 . Juni 1855.
K . Oberamt.

B a u r.
Alter 12 Jahre , Größe -ss, Statur unter-

sczt , Augen schwärzlich , Haare blond , Zähne
gut . Schaible ist bekleidet mit Zwilchhosen,
Zwilchwamms und schwarzgestreifter Weste.

N euenbü  r g.
Nach einem Erlaß des K . Bergraths vom

22 . d. M . in die Besorgung des Koch - und
Steinsalz -Verkaufs aus den Faktoriepläzen Neuen¬
bürg und Herrenalb für die Zeit vom 1. Juli
>855 bis 30 Juni 1858 dem Handlungshause
Eßig und Marquardt zu Mühlacker übertragen.

Dieses wird mit dem Aussigen bekannt ge¬
macht , daß die Verkaufsuntcrnehmer stets einen
vollkommen genügenden Vorrath von verpacktem
Salz auf den Faktoriepläzen zu halten haben.

Den 28 . Juni 1855.
K . Oberamt.

B a u r.

Neuenbür  g.
Durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen wurde

das zukünftige und gegenwärtige Vermögen nach¬
stehender , bei der diesjährigen Aushebung nicht
erschienenen , in die Contingcntsgränze gefallenen
Militärpflichtigen in Gemäßheit des Art . 93 des
Kriegsdienstgesezes vom 22 . Mai 1843 88 - 177
und 178 der Instruktion zu demselben , nach
Maßgabe des Art . 175 der Strasprozeßordnung
unbeschadet der Rechte Dritter , mit Beschlag
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belegt , was hiemit öffentlich bekannt gensacht
wird.

Die abwesende» Militärpflichtigen sind:
Johann Christian Klink von Hcrrenald.
Jakob Friedrich Obrecht von Rotbensohl.
Philipp Jakob Frey von Gräfenbausen.
Christian Friedrich Schanz von Calmbach.
Johann Philipp Neuß von Dobel.
Matthäus Friedrich Wild von Bernbach.
Carl Friedrich Luy von Wildbad.
Den 22 . Juni 1855.

K. Oberamtsgcri 'cht.
G .-Akt. Schölt.

N euen  b ü r g
Aufruf eines Verschollenen.

Johann Friedrich Nerer,  Sohn des Carl
Siinoq Re rer»  gewesenen Badnuisters in
Wilvbav » ist längst verschollen und hätte , als
am 6 Ju »l 1785 geboren , nunmehr das 70.
Lebensjahr zuriickgele. t̂.

Dyr Verschollene oder seine uiibeknnnten
jachen werden nun aurgcfordert , sich binnen 90
Tagen hier zu melden , widrigenfalls bas nie
den Verschollenen in Wildbad ve-walietc Ver¬
mögen im Betrag von 2783 fl. 45 kr. an seine
bekannten Erben landrechllichcr Ordnung ge¬
mäß veriheilt werden würde.

So beschlossen im K. Obcramtsgcrichlc
Neuenbürg

den 22 . Juni 1855.
G .-?Ikt. Schott

F o r st a in t Di e u e n b ü r g.
Revier Langenbrand.
Verkauf

von 2400 Stammen Tannenholz ans dem Stock
aus den StaatSwaldungen Förtelberg . Saumiß,
Hausackerwalb und Dickwald am 6. Juli , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Nachhalls in d'angen-
brand.

Neuenbürg , den 29 . Juni 1855.
K. Forstanit.

Lang.

Urivatnnchnchten.
Nruenb  ü r g.

Eine leicht einspännige gut erhaltene Cbaise,
die auch zweispännig gerichtet ist, nebst englischem
Chaisengeschirr , ist dem billigen Verkauf ausge-
sezt. Nähere Auskunft ertheilt

Sauter,  Sattler.

Neuenbürg.
Bücher -Anzeiger.

Nachstehende noch gut erhaltene Bücher sind
zu herabgesezten  Preisen dem Verkaufe aus-
gesezt und werden von heute an noch bis zum
12. k. M . gegen Daarzahlung bei uns abgegeben.

Mech ' sche Buchdruckerci.

Der deutsche Pilger durch die Welt , Volksbuch , 1851 u
1852 , geb . ie 7 kr.

Deutsche Taschen -Encyklopädie 4 Dd . m. 50 Kupf . 1 ff.
Bruchstücke aus den Schriften eines Gefangenen v. Fr.

Seybold , geb . l2 kr.
VolkSthümliche Geschichte der großen Kriegs -Ereignisse

1813 —15 von Dr . Nagel , geb . 18 kr.
Die Heilkräfte der warmen Quellen zu Wildbad von

Dr äricker , geb . l2 kr.
Cavalicr -Perspektive v. de Lclly, geb. 8 kr
Die Nachlseite der Natur oder Geister u . Geisterseher,

von Crowe , 2 Thl . in 1 Band !2 kr
Das württemb . Rechnungswesen v. Hauber 1 fl.
Zauberlaterne oder Geschichte Napoleons , übers , von

Dr . H . ElSner , geb . 8 kr.
Brctschneidcr , Dogmatik der evangel .-luth . Kirche l . u.

2 . Band , geb . 18 kr.
Roller , Handbuch für württemb . Ortsvorstehcr geb . 12 kr.
Büsch , HändlungSwissenschaft 5 Bände , geb . 24 kr.
Elise oder Gele ; und Natur , Roman , geb . 7 kr.
Dr . Gleich , Wasscrhcillchre , geb . S kr.
Amerikanisa -e Romane , 8 Hefte 1 ff.
Mozin , französtiche Sprachlehre , geb . l2 kr.
Hirzel , französische Grammatik , geb . 12 kr. 1 alt . 6 kr.
Fürstenspiegei von Engel 6 kr. .
Republikaner n . RopaUstcn von 7vr. Seybold geb . 18 kr.
Deutsche Sprachlehre von Götz Nger 5 kr.
Der Consulrnt für wuriemb . Kanffeute >8 kr.
DeS Vaters Geburtslag von Mörike . 6 rr.
Schillers sainnul . Werke in 2 Banden , 1 fl. 48 kr.
Katechismus der christl . Lehre von ltt . Köhler geb 4 kr.
Schönhut , Anekd . u . Sprüche Rudolphs v. HabSburg 8 kr.
Der eiserne Magen von Dr . Bahr , 6 kr.
«grästn Landsfeld ( Lola Monte ; ) 4 kr.
Das Beibüchlein Luthcri 6 kr.
Lord Byrons Werke 4. - 10. in 2 Bänden geb . 40 kr.
Wurst 'S Sprachdenklehre 9 kr.
Erinnerungen an Heidelberg 6 kr.
Gatter , angenehme Sprachübungen 6 kr.
Heinffuö , deutsche Sprachlehre 5 kr.
SchoUs , VcrfaffungS -KatcchiSmuS 4 kr.
Ucber Äleinkindeipflege von Jnsp . Zeller 4 kr.
Lateinische Uebungsstucke v. Höchel , Holzer u. Walker 4kr.
Ranke , Erziehung u. Kindcrbcschäftigung 5 kr.
Brubi , Gebete christl . Erbauung 5 kr.
Verbot der Gustav -Adolph -Stittung rc. ia Bayern 4 kr.
Don Raf . Riego 'S Denkwürdigkeiten 4 kr.
Lewalb 's Europa , Jayrg . l842 —46 l6 Baute 4 ff. 40kr.
Der Mensch , von Grävell , g kr-
JaineS Cook Leben ». Schicksale 5 kr.
Lafontaine , Erzählungen , 2 Bande l2 kr. '
Rabener ' S Briefe 5 kr.
Mciringer , französische Grammalik 6 kr.
Der Au,stand von Slraßburg von F . Seybold 9 kr.
lieber Protestantismus rc in Bayern 4 kr.
Kircheng . schichte von Gieseler 6 kr.
Brltannikus , Tragödie von Racine 4 kr.
Verkehrtheit in Erzieh , u. Bild d weiblich . Jugend 4 kr.
Quentin Durward aus Walter Scott 10 kr.
Heilniittellehre , Hausmittel für alle Stände 6 kr.
D esterweg , Ucbnngsbuch in deutscher Sprache 5 kr.
May , Handlungs -Wissenschaft 2 Bände 12 kr.
Schlez , Naturgeschichte 2. Band 5 kr.
3 Taschenbücher verschied . 1802 , 1833 , ie 5 kr.
Das Ganze der Kartenspiele 10 kr.

Das

Dad-Klatt
für

WilLbad , Tcinaeh , Liebenzell,
erscheint über die Dauer der Saison in unserem
Verlage.

Es enthält die Listen der täglich ankommen-
den Kurgäste und untcrhälr die Leser durch in-
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teressante Erzählungen rc. — Zu Ankündigungen,
zu welchen cs vielfach benüzt wird , eignet es
sich um so mehr , als es nicht nur in Wildbad,
sondern auch auswärts Leser zählt.

Wir empfehlen das Badblait besonders
auch den Gastböfen der Umgegend zu geneigten
Bestellungen , die täglich bei den K . Postämtern
oder bei uns gen,acht werde » können . Probe-
Nummer » und einzelne Blätter stechen täglich
zu Diensten unb kann pro Woche , Monat oder
die ganze Saison abonnirt werden.

Meeh ' sche Buchdruckerei.

Her reu alb.

Gasthof ;«m Ochsen.
Den vielen Freun¬

den des reizend ge¬
legenen Herrenalb u.
sonstigen hier duich-
passircnden Fremden

empfiehlt den von Alters her reno mm ir¬
ren nun neu eingerichteten Gasthof
zum Ochsen unter Zusicherung billiger u>d
aufmerksamer Bedienung mit dem Bemerken , daß
insbesondere auch für gute Küche und gute
Betten gesorgt ist

der neue Bcsi'zer
I Teufet ?.

N e u enb ü r g.
Weiße und reihe Weine in verschiedenen

Sorten verkauft b.llig
Küfer Bauer.

S a l in b a cb

Haußwiese genannt , mit Obstbäumen,
6l 2V « Morgen 6 ' , die Dorswiese;

Aecker:
7 ) 8 '/ « Morgen 43 Ruthen 7V der Hauß-

acker , mit Roggen , Haber , Gerste und
Kartoffeln und 2 Morgen Klee angebaut,
worunter 1 Morgen Baumgut,

8 > 3V . Morgen 38 Ruthen 1' , der Wald¬
acker . mit Weizen , Haber und Kartoffeln
aiigebaut,

9 ) l Morgen 3 Ruthen , der Waldacker , mit
Klee aiigebaut;

V Waldungen:
10 » ungefähr l5 Morgen Nadelwaldungen mit

schöne», sungeii Anwuchs im Eisenwalb
und der gemcinen Waldplatte;

zusammen ohne Haus und Scheuer
43V » Morgen 45 Ruthen 16 ^;

alleö in bestem Zustand und Lage und^
auf Verlangen auch Fabrniß und Oeköiwmie-
Geschirr zum Kauf gegeben werden.

Der Verkauf findet am
Mlitirech den 4 , Juli d. I,

Morgens 8 Uhr,
IN dem eigenen Hause stall.

? ie weiiereii Bedingungen werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht . s ,

Etwaige Liebhaber werden hvflichst einge-
laden . ^

Den 26 . Juni 1855.
Krauß.

Lan- unrlhschastliches.
Ueber Repsbau.

(Schluß .)
Wirthfchafts - und Liegenschafts-

Verkauf.
Der Unterzeichnete ist W .kleiis , seine sämmr-

liche Liegenichaft iin öffenllichen Aufstreich zu
verkaufen und zwar:

1 > eine zweistöckige Behausung mit 3 heiz-
baien Stuben , 2 Stubeiikammeru , 2 Kü¬
chen . 2 Keller » n >rer dem Haus , mit
einer dinglichen Scknldwirthschasögkiechiig-
keit zum Ochsen , nebst angel auier Scheuer
mit 2 Viehstallunge » und 2 Streu - und
Wagenhütien , 3 Swwi inställe » , mit ' /»
Morgen 19 Ruthen g, pflasterten Hofraithe
nebst laufendem Brunnen im Hof;

Gart  e n :

2 ) Vg Morgen 9 Ruthen 2 ^ Garten beim
Haus,

3 ) IV , Morgen 32 Ruthen Garten und
Wiese » , mit Obstbäumen besezt , Dorf-
Wiese ;

Wiesen:
4 ) 5V« Morgen 3 Ruthen im Bahnholz,

theilwciie , ungefähr 2 Morgen mit Dinkel,
Hanf , Flachs unb Kraul angebaut , Hauß¬
wiese , Gras - und Baumgarrcn,

5Vg Morgen 13 Ruthen neues Meß , die

Will man aber im Großen den Reps in
Reihen bauen , so ist es nothwendig , daß man
sich dazu verschiedene Geräthschaften kauft , da¬
hin gehören namentlich Sämaschinen , Felg¬
pflüge und Häufelpflüge.  Diese sind aber
Ibeucr Uid koittn 50 —00 fl- , so daß ein .Ein¬
zelner nicht Mil Vortheil sie anschafft , wenn er
nickil ein .zrößens Gut hat , auf dem er 10 oder
mehr Morgen jährlich mit Reps andaut . In ande¬
ren Orten , wo der Repshauzu Hause ist und wo
man früher auch breitwürfig gesät hat , sind deß-
balb mehrere Repsbauer zusammengestanden und
haben diese Geräthschaften auf gemeinschaft-
liche Kosten  angekauft , weil sie die Vorthefle
der reihenweise » Saat erkannt haben.

Die Reihensaat wird also mit einer beson¬
deren Maschine ausgeführt , womit man die
Reihen 2 Fuß weil von einander stellt.

Wenn der Reps einige Blättchen über dem
Boden hat , so fährt man mit dem dreischaarigen
Felgpflug , dem ein Pferd vorgespannt ist , zwi¬
schen den Reihen durch ; später , nach 2 — ^ Wo¬
chen nochmals und nach einer ähnlichen Zwischen¬
zeit kommt man mit dem Häufelpflug , wobei
inan aber noch nicht hoch anhäufelt ; erst das
zweite Mal häufelt man stärker . Ließ könnte
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Manchem zu viel Arbeit scheinen; aber es ist
in mehr als Tausend Fällen die Erfahrung ge¬
mocht worden, daß sich diese vermehrte
Arbeit vollständig bezahlt.  Wer darü¬
ber Zweifel hegt, der nehme sich einmal die
Mühe und probire es auf einem kleinen Stück
Land von etlichen Quadratruthen , wo man mit
der Hand säen und mit der Felghaue felgen
und behäufeln kann; der Unterschied wird sich
deutlich zeigen gegenüber von dem andern, nicht
so sorgfältig behandelten Land.

Als Schuzmittel gegen die Erdflöhe wurde
empfohlen, eine zweite Saat auf dem gleiche»
Felde zu machen, wodurch dann die Erdflöhe
von der ersten Saat abgezogen werden, weil
die später keimenden Pflanzen zarter sind und
ihnen besser schmecken. Wenn der Repo einmal
zwej Blätter hat, so wirkt ein Ueberstreuen mit
4—6 Simri Gyps per Morgen äußerst vor-
theilhaft.

Außer der Saat wurde auch noch die
Pflanzung  besprochen; man erreicht dabei den
Vortheil , daß man den für Reps bestimmten
Acker nicht so bald herzurichten braucht, daß
man also den Reps »ach Dinkel oder Winter¬
gerste noch einbringen kann; was im andern
Fall , wenn man ihn in einen solchen Acker säen
wollte, nicht in allen Fällen mehr möglich wäre.
Das Pflanzest wird in der Art ausgeführt, daß
man die in einem guten Gartenland in ziemlich
dichtem Stand erzogenen Pflanzen auf das Feld
bringt und in eine mit dem Pflug gezogene
Furche einlegt, worauf man sofort den Pflug¬
schnitt von der nächsten Furche daraufpflügt,
dann läßt man zwei Furchen leer und pflanzt
ebenso wieder in die dritte Furche. Das An¬
häufeln von solchem gepflanzten Reps ist dann
ebenfalls nölhig, wogegen das Felgen erspart
werden kann.

Früher schon war man bei dieser Besprechung
auf die Frage über die passende Stellung des
Repses gekommen, und man unterhielt sich lange
darüber ; die Einen wollte» ibn im Brachfeld,
wogegen aber geltend gemacht worden ist, daß
die vorauSgehende Sommerfrucht das Feld zu
spät verlasse, so daß man nicht im Stande sey,
die RepSsaat rechtzeitig vorzunehmen; außerdem j
sey der Acker nach der Sommerfrucht nicht in
so gutem Stand , daß man ohne größere Vor¬
bereitungen mit Pflügen und Düngen Reps
bauen könne. Andere der Anwesenden wollten
ibn ins Sommerfeld  verweisen . Dieß hat
aber auch Nachtheile, weil die vorauSgehende
Winterfrucht, wenn es nicht «wie Herr Schuld¬
heiß König von Arnbach beifügtej Wintergerste
sey, ebenfalls zu spät das Feld verlasse, so daß
vor der Repssaat nicht mehr zweimal gepflügt
werden könnte. Hier wurde übrigens die An¬
wendung der Pflanzung als AuökunftSmittelem¬
pfohlen. Im Allgemeinen wurde aber anerkannt,
daß der Reps im Winterfeld  die beste Stelle

habe, bann müsse aber der Acker schon nach Ab-
erntung der Sommerfrucht noch vor Winter
zweimal gepflügt werden, baß er in einen guten
Bau komme; im Frühjahr könne man dann ein
Gemisch von Haber und Wicken oder im Herbst
Winterroggen einsäen, um solche grün abznmähen
und zu füttern , worauf dann vor der Saat
wieder zweimal gepflügt werden müßte. Nach
RepS, der reihenweise gebaut und fleißig bear¬
beite« wurde , ist der Acker besonders gut im
Stand und die Folget: dieser Bearbeitung ma¬
chen sich dann auch noch bei der folgenden Frucht
fühlbar.

Wegen diesen Störungen und wegen der
außergewöhnlichen Zeit der Saat und Ernte sey
es aber nothwcnvig, daß der mit Repö gebaute
Acker an einem steis zugänglichen Feldweg liege.

Einige weitere Punkte des landw. Betriebs
wurden noch berührt, worüber in einem der näch¬
sten Blätter Bericht erstattet werden soll.

Srenik.
Deutschland.

L8 ü r t re rube r a
Dienstnachrchreu.

Seine Königliche Majestät  haben
übertragen:

das erl. Uingeldskommissariat Leonbcrg dem Um-
geldSkomuiissär Meßmer von Tuttlingen;

in Pcnsivnsstanv versezr:
den Sekretär Mack bei der Ablö ungS-Vollzugs¬
kommission;

bestätigt:
die dem Pfarrverweser Franz Anton Graf in
UnEngen errheilte Nomination zu der Kaplanei
LNpfingen, Lek. Ehingen.

Diensterledigungen.
Die HelferSstelle zu Schorndorf. — DaS

in der zweiten Besoldungsklaffe stehende Umgelds-
kommissariat Tuttlingen. —

Erledigt:
eine Unterlehrerstelle am Schullchrereminar zu
Nürtingen.
die Schulstelle zu Hinterbüchelberg, Dekanats
Backnang,
der Schuldienst zu Unterensingen, Dekanats
Nürtingen,
der Schuldienst zu Warth , Dck, Nagold.

I » mehreren Städten zeigt sich die Cbolcra
wieder ( in Livorno, Venedig, Lemberg, Pesth,
Wien, Prag , Lissabon, Madrid,.

Neucnb  ü r g.
Morgen, Sonntag den 1. Juli,

'Nachmittags 3 Uhr anfangend,

Musikalische Unterhaltung
in der Karcher'schen Gartenwrrthschaft.

Entree nach Belieben.
Wozu ergebenst entladet

Gottlieb Groß

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh 'schen Buchdruckern in Neuenbürg.
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